
  
 

 
 

  
 

 
 
 

 Dates to remember ⬧ Wichtige Daten 
 

Date ⬧ Datum Time ⬧ Zeit Event Ereignis 

23/09 
03/10 

06/10-17/10 

-- 
-- 

               -- 
 

School closed - staff work day 
German Reunification Day - no school 
Fall Break 

Schulfrei wegen Lehrerweiterbildung 
Tag der deutschen Einheit - schulfrei 
Herbstferien 

 

 

 
 
 
 

25th Anniversary Sports Day 
 

 

There are many ways to run a Sports Day. Some 
are highly competitive and involve timing, records 
being set, and medals awarded. Some involve 
houses and teams working together, collecting 
point and titles to put on honour boards. Some 
even involve march-pasts and performances. 
These approaches all have something to offer that 
motivates the participants and captures the 
interest of students, staff and parents, but they 
are not the right fit for us. 
 

The ThIS Sports Day has always been a little 
different, and this year we took the model and 
combined our Kindergarten, Lower and Upper 
School sections for the 25th Anniversary 
community Sports Day. 
 

Planned by our brilliant sports teachers, Ms. 
Houtzager and Mr. Moore, led by our G11 and 12 
students with teams managed by our G10 
students, this year had mixed age teams from 
Kindergarten to G9 playing, problem solving and 
challenging themselves throughout the day. 
 

 
We started with a whole school warm-up that the 
G12 organised, before each Grade ran a 
commemorative (cumulative) 25km together. Our 
mixed teams then rotated through ten sports and 

 Sportfest zum 25. Jubiläum 
 

 
 

Sportfeste können sehr wettbewerbsorientiert sein, 
mit Zeitmessungen, Rekordversuchen und 
Medaillenverleihungen; der Fokus kann auf dem 
Wettkampf von Teams liegen, um einen Titel zu 
erringen und auf Ehrentafeln verewigt zu werden; 
manche Sportfeste beinhalten sogar Paraden und 
Vorführungen. Alle diese Ansätze haben etwas zu 
bieten, das die Teilnehmer motiviert und das 
Interesse von Schülern, Mitarbeitern und Eltern 
weckt, aber sie passen nicht zu uns. 
 

Der ThIS-Sporttag war schon immer etwas anders, 
und dieses Jahr haben wir für unser 
Jubiläumssportfest unsere Vorschule, die Lower und 
die Upper School in einer großen Veranstaltung 
zusammengeführt. 
 

Unsere Sportlehrer, Frau Houtzager und Herr Moore, 
organisierten diese großartige Veranstaltung, die von 
den Schüler:innen der 11. und 12. Klassen geleitet 
wurde. Gemischte Teams aus Schüler:innen von der 
Vorschule bis zur Klasse 9  spielten, lösten Probleme 
und forderten sich gegenseitig heraus. Dabei 
wurden sie von den 10. Klassen betreut.  
 

Wir begannen mit einem Aufwärmtraining für alle, 
bevor jede Klasse einen Gedenklauf absolvierte, bei 
dem die Schüler:innen zusammengenommen 25 
Kilometer erliefen. Anschließend rotierten unsere 

 



  
 

 
 

  
 

 
 

games stations before a BBQ lunch. After some 
free time to play and relax together, we ended the 
day with some more traditional games of soccer, 
volleyball, basketball, capture the flag and 
ultimate frisbee. Community, collaboration, 
inclusion... it's what we do. 
 

It was so much fun, we think we will do it this way 
again next year! 
 

 
 
Principals’ Review 
Life isn’t always smooth sailing. From tough tests 
and assignments to friendship challenges, 
setbacks are a normal part of growing up. But 
what makes some people bounce back stronger 
than others? The answer is resilience. The ability to 
use our knowledge, skills and resources to adapt, 
recover, and keep moving forward, even when 
things don’t go as planned.  We see this in our 
lessons when students are met with new concepts 
for the first time and we also witnessed this 
yesterday on the Wimaria sports field.  
  
 
 
Of course, resilience doesn’t mean ignoring 
difficulties or pretending everything is fine. 
Instead, it’s about facing challenges head-on, 
learning from them, and using that experience to 
grow. Resilience is much like a muscle: the more 
you practice it, the stronger it gets. In school and 
at home we help students to build skills to help 
them become resilient when challenges come 
their way. Examples of this are activities in our SEE 
learning curriculum as well as in units of inquiry 
where explicit concepts such as conflict-resolution 
or transitions are explored.  
 
 
Yesterday’s Anniversary Sports Day was the 
perfect example of resilience in action. Students 
from across all year levels worked together in 

gemischten Teams durch zehn Sport- und 
Spielstationen, bevor es Mittagessen gab. Wir 
beendeten den Tag mit einigen traditionelleren 
Spielen wie Fußball, Volleyball, Basketball, Capture 
the Flag und Ultimate Frisbee. Gemeinschaft, 
Zusammenarbeit, Inklusion ... das ist es, was wir tun. 
 

Es hat so viel Spaß gemacht, dass wir es nächstes 
Jahr wohl wieder so machen werden! 
 

 
 

Rückblick der Principals 
Das Leben verläuft nicht immer reibungslos. Von 
schwierigen Prüfungen und Aufgaben bis hin zu 
Herausforderungen in Freundschaften – Rückschläge 
gehören zum Erwachsenwerden dazu. Aber warum 
sind manche Menschen stärker betroffen als andere? 
Die Antwort lautet: Resilienz. Die Fähigkeit, unser 
Wissen, unsere Fähigkeiten und Ressourcen zu 
nutzen, um uns anzupassen, zu erholen und 
weiterzumachen, auch wenn die Dinge nicht wie 
geplant laufen. Wir sehen dies im Unterricht, wenn 
die Schüler:innen zum ersten Mal mit neuen 
Konzepten konfrontiert werden, und wir haben dies 
auch beim gestrigen Sportfest beobachtet.  
 

Natürlich bedeutet Resilienz nicht, Schwierigkeiten 
zu ignorieren oder so zu tun, als wäre alles in 
Ordnung. Vielmehr geht es darum, sich Heraus- 
forderungen direkt zu stellen, aus ihnen zu lernen 
und diese Erfahrungen für das eigene Wachstum zu 
nutzen. Resilienz ist wie ein Muskel: Je mehr man sie 
trainiert, desto stärker wird sie. In der Schule und zu 
Hause helfen wir unseren Kindern, Fähigkeiten zu 
entwickeln, die ihnen helfen, belastbarer zu werden, 
wenn sie mit Herausforderungen konfrontiert 
werden. Beispiele hierfür sind Aktivitäten in unserem 
SEE-Lerncurriculum sowie in Unterrichtseinheiten, in 
denen explizite Konzepte wie Konfliktlösung oder 
Übergänge behandelt werden.  
 

Unser Sportfest war ein perfektes Beispiel für 
Resilienz in Aktion. Schüler:innen aller 
Jahrgangsstufen arbeiteten in altersgemischten 

 



  
 

 
 

  
 

 
 

mixed-age teams, supporting one another 
through friendly competition. Whether it was 
learning a new game on the spot, encouraging a 
younger teammate, or regrouping after a loss, 
students showed how resilience helps not only 
individuals but whole teams succeed. 
  
 

Here are a few ways we all built (and can keep 
building) resilience: 
 

· Staying connected. Just like at Sports Day, 
teamwork andencouragement from others can 
help us face challenges with confidence. 
 
 

· Looking for solutions. Yesterday’s mixed-age 
activities showed how creative problem-solving, 
like adapting tactics mid-game, turns setbacks 
into learning opportunities; the same applies in 
our classrooms and in life. 
 
 

 ·  Taking care of yourself. Good sleep, healthy 
food, and exercise boost our ability to handle 
stress; balancing these is essential for growth. 
 
 
 

·  Being kind to yourself. Not every game was a 
win, but every effort mattered. Treat yourself 
with the same understanding you’d give a 
teammate and was exemplified yesterday. 
 
 
 

· Reflecting on what worked well and what 
resources and strategies you have that are 
available in times of crisis. 

  
By practicing these habits, in school, on the field 
or track, and in everyday life, we can all strengthen 
our resilience and be better prepared for whatever 
challenges come our way. Resilience isn’t about 
never falling, it’s about always getting back up, 
ready to try again and it is this act that growth, 
development and learning happens. 
                                                  Mrs Moore and Mr Mills 
 
 
 
Grade 10 History field trip 
As part of our unit in the Weimar Republic, the 
grade 10 students visited the Haus der Weimarer 
Republik museum here in Weimar. The day 

Teams zusammen und unterstützten sich 
gegenseitig in freundlichem Wettstreit. Ob es darum 
ging, spontan ein neues Spiel zu lernen, einen 
jüngeren Teamkollegen zu ermutigen oder sich nach 
einer Niederlage neu zu formieren – sie zeigten, wie 
Resilienz nicht nur Einzelpersonen, sondern ganzen 
Teams zum Erfolg verhilft. 
 

Hier sind einige Beispiele, wie wir alle Resilienz 
aufgebaut haben (und weiter aufbauen können): 
 

·  In Verbindung bleiben. Genau wie beim 
Sportfest können Teamwork und die 
Unterstützung durch andere uns helfen, 
Herausforderungen mit Zuversicht zu begegnen. 
 

· Nach Lösungen suchen. Die gestrigen 
Aktivitäten haben gezeigt, wie kreative 
Problemlösungen, wie z. B. die Anpassung der 
Taktik während des Spiels, Rückschläge in 
Lernmöglichkeiten verwandeln können. Das 
Gleiche gilt auch im Klassenraum und im Leben. 
  

·  Auf  sich selbst achten. Guter Schlaf, gesunde 
Ernährung und Bewegung stärken unsere 
Fähigkeit, mit Stress umzugehen. Ein 
ausgewogenes Verhältnis dieser Faktoren ist für 
das Wachstum unerlässlich. 
 

·  Seid freundlich zu euch selbst. Nicht jedes 
Spiel wurde gewonnen, aber jede Anstrengung 
zählte. Behandeln euch selbst mit dem gleichen 
Verständnis, das ihr einem Teamkollegen 
entgegenbringen würdet, wie es gestern 
vorgelebt wurde. 
 

· Reflektiert darüber, was gut funktioniert hat 
und welche Ressourcen und Strategien euch in 
Krisenzeiten zur Verfügung stehen. 

 
Indem wir diese Gewohnheiten in der Schule, auf dem 
Sportplatz und im Alltag praktizieren, können wir alle 
unsere Widerstandsfähigkeit stärken und besser auf 
alle Herausforderungen vorbereitet sein, die auf uns 
zukommen. Bei Widerstandsfähigkeit geht es nicht 
darum, niemals zu fallen, sondern darum, immer 
wieder aufzustehen und bereit zu sein, es erneut zu 
versuchen. Durch dieses Handeln finden Wachstum, 
Entwicklung und Lernen statt. 
                                                   Frau Moore und Herr Mills 
 
Geschichtsexkursion der 10. Klassen 
Im Rahmen der Unterrichtseinheit zur Weimarer 
Republik besuchten wir, die Schüler:innen der 10. 
Klasse, das „Haus der Weimarer Republik“ hier in 

 



  
 

 
 

  
 

 
 

consisted of a workshop, short film, and museum 
exhibition. In the workshop, we analyzed images 
that helped us understand different perspectives 
and realities of the time. The film contained 
footage taken during the Weimar Republic, as 
well as quotes that prompted us to think about 
parallels between history and our lives today. 
Finally, the museum exhibition contained 
interesting cultural artifacts from the past, 
including examples of technology, positive and 
negative aspects of the Roaring Twenties, and 
contributions made by athletes. The day was 
highly interactive and allowed us to have 
conversations that helped us visualize this 
important time period. 

 
 
New Teachers introduce themselves 

My name is Ms. Troitsch or 
sometimes Ms. Melanie, when 
the „r“ in my name is too 
difficult to speak. The last 16 
years I was living in Leipzig 
where I was working as a 
Graphic Designer in different 
jobs with quite different tasks, 
for example in marketing 
agencies, advertising agencies, 

start up companies and even technical companies 
as an Inhouse Designer. The inner connection of  
these jobs was always the connection in a world 
wide trade network or to make knowledge 
available, readable and understandable for a 
specified target group. I was studying Media 
Design and Graphic Design in Düsseldorf, Cologne 

Weimar. Unser Tag bestand aus einem Workshop, 
einem Kurzfilm und einer Ausstellung. Im Workshop 
analysierten wir Bilder, die uns halfen, verschiedene 
Perspektiven und Realitäten der damaligen Zeit zu 
verstehen. Der Film zeigte Aufnahmen aus der Zeit 
der Weimarer Republik sowie Zitate, die uns dazu 
anregten, über Parallelen zwischen der Geschichte 
und unserem heutigen Leben nachzudenken. Die 
Ausstellung schließlich zeigte interessante Artefakte 
aus der Vergangenheit, darunter Beispiele für 
Technologie, positive und negative Aspekte der 
„Roaring Twenties“ und Beiträge von Sportlern. Der 
Tag war sehr abwechslungsreich und zahlreiche 
Gespräche halfen, diese wichtige Zeitperiode zu 
veranschaulichen. 

 
 
 

  Unsere neuen Lehrer:innen stellen sich vor 
Mein Name ist Frau Troitsch oder manchmal Frau 
Melanie, wenn das „r“ in meinem Nachnamen für die 
Kinder zu schwierig auszusprechen ist. Die letzten 16 
Jahre habe ich mit meiner Familie in Leipzig gelebt. 
Als Grafikdesignerin habe ich in unterschiedlichen 
Firmen, wie Marketing-Agenturen, Werbeagenturen, 
Start-up Unternehmen und auch in Technikfirmen 
als Inhouse Grafikdesignerin gearbeitet. Allen Firmen 
gemeinsam war die internationale Ausrichtung auf 
dem Weltmarkt oder die Ausrichtung darauf, Wissen 
für unterschiedliche Zielgruppen, wie z.B. Bildungs- 
projekte für Kinder, aufzubereiten und verfügbar zu 
machen. Ich habe Medien-Design und Grafikdesign 
in Düsseldorf, Cologne und Charleroi studiert.  
 

 
 
 

 



  
 

 
 

  
 

 
 

and Charleroi. And in my 40ties I made a 
„Ausbildung“ as an educator. 
 

I am the mother of a wonderful daughter. We 
moved to Weimar because of the fantastic work 
offer of ThIS. I am really glad to work for ThIS in 
Weimar, especially being part of an international, 
open minded community again. And I am really 
excited to get to know your kids and I am looking 
forward to working with your kids, finding their 
inner enthusiastic character and evolving some 
skills in Art and German language. 
 
 

My name is Jerica Lee, and I’m thrilled to be 
joining Thuringia International School this year as 
the Grade 6 Homeroom and English Language & 
Literature teacher. I’ve spent the last twelve years 
teaching in international schools in South Korea, 
and I can’t wait to bring my love of stories, 
creativity, and global mindedness into our 
classroom. I’m also finishing my doctorate in 
education, which keeps me inspired as both a 
learner and a teacher. When I’m not at school, 
you’ll usually find me reading, exploring new 
places, or relaxing with my husband and our two 
dogs, Cookie and Oreo. I’m very happy to be part 
of this wonderful community and am excited to 
get to know everyone. 

 
 

 
The next edition of Campus Voice will be published 
on Thursday 2nd October 2025! 

 
 
Ich habe eine wundervolle Tochter. Wir sind nach 
Weimar gekommen, weil ich dieses großartige 
Arbeitsangebot an der ThIS erhalten habe, und ich 
sehr glücklich bin, wieder Teil einer internationalen, 
offenen Gemeinschaft zu sein. Ich freue mich sehr 
darauf, Ihre Kinder kennenzulernen und mit ihnen zu 
arbeiten, ihren Enthusiasmus zu wecken und sie 
dabei zu unterstützen, ihre Fähigkeiten in Kunst und 
Deutsch weiterzuentwickeln. 
 
 

Mein Name ist Jerica Lee und ich freue mich sehr, 
dieses Jahr als Klassenlehrerin einer 6. Klasse und als 
Lehrerin für Englisch und Literatur an die Thuringia 
International School zu kommen. Ich habe die 
letzten zwölf Jahre an internationalen Schulen in 
Südkorea unterrichtet und kann es kaum erwarten, 
meine Liebe zu Geschichten, Kreativität und 
Weltoffenheit in unseren Unterricht einzubringen. 
Außerdem schließe ich gerade meine Promotion in 
Pädagogik ab, was mich sowohl als Lernende als 
auch als Lehrerin inspiriert. Wenn ich nicht in der 
Schule bin, lese ich gerne, erkunde neue Orte oder 
entspanne mich mit meinem Mann und unseren 
beiden Hunden Cookie und Oreo. Ich freue mich 
sehr, Teil dieser wunderbaren Gemeinschaft zu sein, 
und bin gespannt darauf, alle kennenzulernen. 

 
 
 
Die nächste Ausgabe von Campus Voice erscheint 
am Donnerstag, dem 2. Oktober 2025! 

  
 

 


